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D Grippe

Uverwüestlech, wien en Felse

Schint so menge Körper z si.

Packt en aber plötzlech d Grippe,
Denn ist alli Chraft blos Schii.

Mensche, starch wie Stahl und Ise

Wörft die Grippe zmol is Bett,
Mengmol aber bis döt abe,
Wos kei Returbillet get.

S sonnigst Glück werd so verdunklet
Wägme munzige Mikrob,
Ach, me werd e Hüfli Elend,
D Chraft verschwindet im Galopp.

Rezept

Trink de Grippetee bezite!
Wart nöd bis zorn letzte Schnuuf!
Alles Gift muesch useschwitze,
Gsönder stohst denn wider uuf.

Gsäche hast jetz dini Schwächi.
Gäll, de Hochmuet muess vergo!
Also häst du vo de Grippe
Doch e Vörteli öbercho.
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